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NÄCHSTE GENERATION
Bei der Radolfzeller Firma Diez 
Fußbodentechnik und Raumaus-
stattung steht die Übergabe des 
Familienunternehmens an die 
nächste Generation an. Damit tre-
ten die Geschwister Christine und 
Peter Diez in die Fußstapfen ihrer 
Eltern und Großeltern, die das Un-
ternehmen im Jahr 1951 gegrün-
det hatten. Mehr auf Seite 19.

BEWEGTES EINKAUFEN
Es ist wieder so weit: Der ver-
kaufsoffene Sonntag am 31. März 
lockt zahlreiche Besucher in die 
Einkaufsmetropole mit heimeli-
gem Flair. Von 13 bis 18 Uhr kön-
nen Shoppingliebhaber im Her-
zen Stockachs sowie in den Au-
ßenbezirken nach Herzenslust 
stöbern.

Mehr auf den Seiten 13-15.

Radolfzell Stockach

Singen

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Kontrollieren
Dass es zu Verkehrsbehinde-
rungen kommen würde, wenn 
mit dem Cano und dem Bahn-
hofsvorplatz gleich zwei Mam-
mutprojekte in Singen umge-
setzt werden würden, dürfte je-
dem im Vorfeld klar gewesen 
sein. Bis zur letzten Woche - 
Hut ab - ging es außer einem 
Stotterstart mit deutlichen 
Busverspätungen eigentlich 
ziemlich glatt. 
Ob man tatsächlich nichts ge-
gen die Unverbesserlichen tun 
kann, die in die Bahnhofsstra-
ße einbiegen, obwohl dort be-
schildert ist, dass die Zufahrt 
nur bis zum Parkhaus Postar-
kaden möglich ist, mag jeder 
selbst beurteilen. Aber dass die 
Stadt Singen die sehr kostspie-
ligen Poller nicht hochfährt 
und so Mann und Maus durch 
die Fußgängerzone kurven 
können, ohne behelligt zu wer-
den, muss gerügt werden. 
Auch wenn das Ordnungsamt 
betont, nicht selbst tätig wer-
den zu dürfen, muss hierfür 
dringend eine Lösung her. Die 
Temposünder werden ja auch 
zur Kasse gebeten. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

27. MÄRZ 2019 

WOCHE 13
SI/AUFLAGE 33.274
GESAMTAUFLAGE 85.582 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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Die bislang glimpflich verlau-
fenen Verkehrsbeeinträchti-
gungen in Folge der Großbau-
stelle am Singener Bahnhofs-
platz haben sich seit letzter 
Woche verschärft und werden 
die Verkehrsteilnehmer auch in 
den nächsten Wochen beglei-
ten. Grund sind zum einen die 
nötigen Tiefbauarbeiten zur Er-
neuerung der Leitungen in der 
Erzbergerstraße bis Engestraße, 
sodass das Rechtsabbiegen in 
die Bahnhofstraße bis zum 6. 
April nicht mehr möglich ist. 
Das Befahren ist in dieser Zeit 
von der Rielasinger Straße/
Hauptstraße nur bis zum Park-
haus Postarkaden möglich.
Auch wenn man »viel Hirn-
schmalz« im Vorfeld auf die 
Planung und Abstimmung der 
Baumaßnahme verwendet ha-
be, habe es gravierende Aus-
wirkungen, wenn man die 
Kreuzungsbereiche der Bahn-
hofstraße anfasse, erklärte Uwe 
Kopf, Leiter Straßenbau der 
Stadt Singen, bei einem Presse-
gespräch am Freitag. Man habe 
sich gegen eine Beschrankung 
entschieden, ergänzte Markus 
Berger vom Ordnungsamt. 
Aufgrund uneinsichtiger Ver-
kehrsteilnehmer, die an der ge-
sperrten Kreuzung wenden 
können – unter Polizeihilfe 
musste gar ein 40-Tonner-LKW 
wenden – kam es immer wieder 
zu Staus.

Nachdem der Kreuzungsbe-
reich wieder freigegeben wird, 
wird die Durchfahrt der Erzber-
gerstraße ab 8. April für etwa 
sechs Wochen gesperrt, kün-
digte Kopf die nächste Ver-
kehrsbehinderung gleich an. 
Dann soll die Querung der bei-
den neugestalteten Fußgänger-
bereiche in der Hegaustraße 
durchgeführt werden. Der Stra-
ßenbereich wird ebenfalls mit 
gleichgroßen Platten gepflas-
tert, soll sich aber anthrazitfar-
ben deutlich von der Fußgän-
gerzone abheben. Das Befahren 
bis zur Baustelle bleibt aber auf 
beiden Seiten möglich. Für die 
Zufahrt von Anwohnern und 

Geschäftstreibenden müssen 
die Poller in der Zeit abgesenkt 
werden, so Kopf weiter. 
Erfreulich ist, dass laut den 
Planern beim Bau des Kreisels 
an der Bahnhofsstraße/ Erzber-
gerstraße die Durchfahrt mög-
lich bleibt. Begonnen wird mit 
dem südlichen Teil des Kreis-
verkehrs auf Bahnhofseite wohl 
Mitte Mai. 
Das bedeutet, der Einstieg für 
die Bus-Fahrgäste bleibt vor-
erst auf der Karstadtseite. Die 
Umlegung der Busse auf die 
Busspur vor dem Bahnhof soll 
erst im Frühsommer erfolgen. 
Mit der Asphaltierung wird im 
April/Mai begonnen. Wie Uwe 

Kopf weiter betonte, sei man 
bei der Neugestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes derzeit 
sehr gut im Zeitplan. In den 
letzten Monaten seien viele 

Tiefbauarbeiten ausgeführt 
worden, ergänzte der städtische 
Bauleiter Markus Klotz: Ent-
wässerung, Vorrichtungen für 
die Straßenbeleuchtung, Leer-
rohrverlegungen, Fundamente 
für das Bussteigdach, der Blitz-
schutz und die aufwändigen 
behindertengerechten Über-
gänge sind fertig. Auch die ers-
ten Meter des Sägezahnbusstei-
ges sind zu erkennen.
Auch die Neugestaltung der 
Fußgängerzone soll in abseh-
barer Zeit weitergehen. Einen 
genauen Zeitpunkt kann Uwe 
Kopf für den Umbau der Au-
gust-Ruf-Straße zwischen 
Bahnhofstraße und Hegaustra-
ße aber noch nicht nennen. Be-
gonnen werden soll auf der 
Karstadt-Seite. 
Wichtig sei eine Zeitkoordina-
tion mit ECE, denn schließlich 
geht es auch beim Bau des Ca-
no stetig voran.

Gravierende Auswirkungen auf den Straßenverkehr
Staus in Bahnhofsstraße / Durchfahrt Erzbergerstraße ab 8. April gesperrt / von Stefan Mohr

Die Baustelle am Bahnhofsplatz führt zu massiven Verkehrsbeeinträchtigungen. Denn selten ist die 
Bahnhofsstraße so leer wie auf dem Foto (siehe unten). swb-Bild: stm

Stau in der Bahnhofstraße nach Einrichtung der Baustelle an der 
Erzbergerstraße. swb-Bild: Paul Georg Wengert

Vielleicht kann Singen ja von 
der Landeshauptstadt Stuttgart 
lernen, erklärte OB Häusler im 
Ausschuss am Dienstag. Denn 
diese will wie die Hegaumetro-
pole sauberer werden und hat 
hierfür zehn neue Mitarbeiter 
eingestellt, die Sanktionen ge-
gen »Müllsünder« aussprechen. 
Auch Singen müsste, wolle 
man den Strafkatalog, der sich 
zwischen fünf und 5.000 Euro 
bewegt, in die Tat umsetzen, 
neues Personal einstellen und 
dieses mit den entsprechenden 
Vollmachten ausstatten, so 
Häusler. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Saubere Stadt
Singen

 Eine der wichtigsten Ampelan-
lagen Singens an der Kreuzung
Schaffhauserstraße/Hauptstra-
ße funktioniert seit Tagen nicht
mehr. Wie der Fachbereichslei-
ter für Soziales und Ordnung
Torsten Kalb, auf Nachfrage
von Markus Weber (Neue Linie)
am Dienstag erklärte, habe es
hierdurch schon einige Gefah-
renmomente gegeben. Da eine
Reparatur am Montag fehlge-
schlagen sei, gelte es von Sei-
ten der für Bundesstraßen zu-
ständigen Autobahnmeisterei
Welschingen schnell zu han-
deln, so Kalb. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Gefährlicher
Ampelausfall

 3,7 Millionen Euro erhalten die 
Kommunen Aach, Bodman-
Ludwigshafen, Engen, Hilzin-
gen und Singen in diesem Jahr 
aus der Städtebauförderung. 
Dies teilte das Wirtschaftsmi-
nisterium am letzten Mittwoch 
in Stuttgart mit, wie die Land-
tagsabgeordneten Dorothea 
Wehinger informierte.
In Singen wird das Scheffela-
real mit zusätzlich einer Million 
Euro Fördergelder bedacht. 
Die Finanzhilfeerhöhung dient 
der laufenden Erneuerungs-
maßnahme für Schaffung und 
Sicherung von Wohnraum.

redaktion@wochenblatt.net

Eine Million für 
Scheffelareal

Singen

 Nach reger Diskussion hat der 
Ausschuss für Familien, Sozia-
les und Ordnung am Dienstag 
die regelmäßig durchgeführte 
Erhöhung der Benutzungsge-
bühren für die Kindertagesein-
richtungen der Stadt Singen 
um drei Prozent zugestimmt. 
Ebenso wurde einer Erhöhung 
der Benutzungs- und Verpfle-
gungsgebühren von fünf Euro 
auf 85 Euro im Monat einstim-
mig gebilligt. Die Neuregelung 
tritt ab 1. September in Kraft.
OB Häusler wies im Vorfeld da-
raufhin, dass alles bezahlbar 
sein müsse und die Stadt Sin-

gen aus Steuereinnahmen 
schon jetzt jährlich elf Millio-
nen Euro für die Kinderbetreu-
ung ausgebe.
Zähneknirschend stimmte auch 
der Gesamtelternbeirat der Er-
höhung zu, doch kritisierte An-
nika Klotz die Anhebung der 
Verpflegungssätze. 
Ob ihres geringen Einkommens 
übernimmt der Landkreis für 41 
Prozent der Kinder in den Sin-
gener Kitas teilweise oder ganz 
die Gebühren, was einem An-
teil von 19 Prozent der Gebüh-
ren entspricht. Stefan Mohr

mohr@wochenblatt.net

Kita-Gebühren steigen
Auch Verpflegungsgebühren teurer

Singen

ZUR SACHE:

UNSERE KANZLEIEN
VS-VILLINGEN
STUTTGART
RADOLFZELL
KONSTANZ
ROTTWEIL

TEL. 07721 63450
www.ruby-erbrecht.de

Erbrecht
auf den Punkt
gebracht
Vortrag am 2. April 2019
mit Jelena Treutlein
Rechtsanwältin
für Erbrecht

Münsterzentrum
Villingen
Kanzleigasse 30
Zeit: 19.30 Uhr

Eintritt: 5,– €

ohne Voranmeldung
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Eine tolle Überraschung gab es 
kürzlich für die Schülerinnen 
und Schüler der Gottmadinger 
Hebelschule: der Freundeskreis 
der Schule unter der Leitung 
von Iva Özyurt, hat mit Aktio-
nen der vergangenen Jahre eini-
ges an Spenden gesammelt, so 
dass er nun der Schule eine run-
de Tischtennisplatte im Wert 

von rund 2.600 Euro spendieren 
konnte, die für den Schulhof 
ideal geeignet ist. 
Nicht nur die Schüler freuten 
sich mächtig, auch die stellver-
tretende Schulleiterin Anja 
Jedlhauser hatte Grund zur 
Freude, denn das Sportgerät 
stand für ein Bewegungsplus in 
den Pausen schon länger auf 

dem Wunschzettel. Der Förder-
verein der Hebelschule selbst 
hat auch einen großen Wunsch: 
durch einen Generationswechsel 
im Vorstand steht der gesamte 
Verein zur Disposition, weshalb 
dringend Eltern gesucht werden, 
die die Vereinsführung überneh-
men möchten. Mehr: www.freun
deskreis-hebelschule.de.

GottmadingenEngen

Eine runde Sache

Mehr Spaß in den Pausen haben die Schüler der Hebelschule mit 
der neuen Tischtennisplatte. swb-Bild: of

Eine Kandidatin 
mehr

Bei der Kandidatenkür zur Ge-
meinderatswahl am 26. Mai 
dieses Jahres wurde beim CDU-
Ortsverein Engen eine Kandi-
datin vergessen: Jana Ritter 
vervollständigt die Liste der 
CDU Engen und stellt sich zur 
Wahl für das Engener Stadtgre-
mium.

redaktion@wochenblatt.net 
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Viele weitere 

Modelle für  

Damen & Herren

in Ihrer Filiale. 

*  Modellbeispiel. Angebot nur gültig solange der Vorrat reicht. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionsangeboten 
-

gelung, Schmutzschutz. Aktiv Optik Rolf Schneider GmbH | John-F.-Kennedy-Str. 26 | 55543 Bad Kreuznach

statt 309,89 €89 €30909,89 statt 529,89 €89 €52929,89

EINSTÄRKEN

139,99 €*
jetzt nur

GLEITSICHT

359,99 €*
jetzt nur

M
ARKENGLÄSER

 Komple�e T�an-Brille 
  zum Knaller-Preis 
 » mit Komfort-Markengläsern inkl. Hartschicht, 

     Superentspiegelung und Schmutzschutz 

 » aus hochwertigem Titan 

aktivoptik im Real 07731 . 835 04 15

MMaarrkkeennppaarrffuummssMarkenparfums

>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Donnerstag, 28. März 2019      von 09.00 – 17.00 Uhr
Freitag,        29. März 2019      von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,      30. März 2019      von 10.00 – 15.00 Uhr

Dein Handwerker-
Vermittlungsservice

DIE MACHBAR 
MACHER SIND DA.

Stanislaus Müller
OBI Renovierungsberater

Beratung, Aufmaß, Montage aus einer Hand

Ihr Vertragspartner wird OBI

Festpreisangebote

Umsetzung durch regionale Handwerker

�
�
�
�

OBI Singen ¦ Kontakt: 0800 - 011 71 03

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461      

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

www.cdu-singen.de

BETRIEBSÜBERGABE 
unseres Fensterbaubetriebes Adamczyk 

 

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden, 
sehr geehrte Geschäftspartner, 

 

wir freuen uns bekannt geben zu können,  
dass wir zum 01. April 2019  

- nach 38 Jahren im Dienste unserer Kunden*innen - 
unseren Fensterbaubetrieb an unseren 

 

Nachfolger Herrn Markus Rauch, 
Fensterbau Martin GmbH 

Hauptstraße 7,  D-78253 Eigeltingen 
Telefon: +49 7774 233 * Telefax: +49 7774 6718  

übergeben werden. 
 

Unser bewährtes, erfahrenes und kompetentes Team  
wird am gewohnten Standort weiter  

für Sie zur Verfügung stehen. 
Dieser Standort wird von der Fensterbau Martin GmbH  

als zweite Betriebsstätte geführt. 
Zwischen den Wegen 36   

D-78239 Rielasingen-Worblingen 
Telefon: (0 77 31) 5 33 46 · Fax: (0 77 31) 2 97 91 

 

Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen, Ihre langjährige Treue 
und Ihre verlässliche Kooperation. 

 

Ihre Familie Adamczyk 
 
 
 
 
 
 

www.waswannwo.tips
Für Boden- und

Parkettleger
Raumgestalter

Wegen Geschäftsaufgabe günstig
zu verkaufen:

Parkettschleifmaschinen und
Werkzeuge, Verlegewerkzeug für

Parkett- u. Laminatverlegung, 
verschiedene Werkzeuge und 

Maschinen, Bullerjan-Werkstattofen

Otto Maier
Hofwieserstr. 1, 78247 Hilzingen

Tel. Anmeldung: 07739 / 230
Mobil: 0151 / 46184541

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

für echte Genießer

Gyrosspieße

100 g € 1,29
Grill-Spezialitäten !!

Special Cut’s
Bavette, Picanha, Skirt
Steaks, Spider Steaks,

Flank Steaks, Strip Steaks

die allseits beliebten
Servela oder Klöpfer

im Rindsdarm
von Hand abgebunden

100 g € 1,19

ein Genuss für Kenner
Dry Age

Porterhouse
Steak

100 g € 2,99
zum Vespern

Schwartenmagen
rot oder weiß

100 g € 0,89
aus unserer Wursttheke

Lyoner
mit Kalbfleisch, 

Eierlyoner, Paprikalyoner,
Pilzlyoner

100 g € 1,29

AKTION  AKTION AKTION 
Hähnchenbrust-

filet
Hähnchenspieße

100 g € 1,29
der Klassiker

hauseigener luftgetrockneter
Schinken
naturgereift

100 g € 2,89
natürlich hausgemacht

Teufelssalat
mit magerem Braten und

pikanter Marinade

100 g € 1,39

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Schweineschnitzel
mager aus der Oberschale, auch paniert oder
als Roulade geschnitten
100 g 1,00
Hähnchenkeulen
saftig, im Gelenkschnitt,
ohne Rückenknochen
100 g 0,58
Fondue Chinoise
dünn gefrostete Scheibchen für die Brühe /

Schweinefilet, 100 g 1,90
oder Rinderhüfte, 100 g 2,20

Bierschinken
magere Rezeptur
100 g 1,28
Zungenwurst
deftig, mit Majoran verfeinert
100 g 1,28
Zigeuner-/
Wacholderschinken
magere Kochschinkenspezialität
aus der Keule
100 g 1,68

Handwerkstradition
seit 1907

Baustellen-Angebot
unser Wienerle Zollstock, 100 g 1,00
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Das Umweltteam der evangeli-
schen Johannesgemeinde in 
Rielasingen veranstaltet im 
Vorfeld der Kommunalwahlen 
einen Informations- und Dis-
kussionsabend zum Thema: 
»Was bedeutet die Pariser Kli-
makonvention konkret? Was 
kann die Kommune beitragen, 
was jeder einzelne?« Am Bei-
spiel der Johannesgemeinde, 
welche vor über zwei Jahren 
als »Grüne Gockel«-Gemeinde 
zertifiziert wurde, wird aufge-

zeigt, mit welchen Maßnahmen 
man auch als Organisation 
CO

2
-neutral werden kann. Ziel-

setzung ist, die CO
2
-Emissionen 

in den nächsten 30 Jahren 
schrittweise zu reduzieren, um 
die Erwärmung der Erdatmo-
sphäre auf möglichst nur 1,5 °C 
im Vergleich zur vorindustriel-
len Zeit zu begrenzen. Los geht 
es am Montag, 1. April um 19 
Uhr im Gemeindesaal, Hegau-
straße 27.

redaktion@wochenblatt.net

1. Rielasinger
Klimagipfel
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Am kommenden Dienstag, 2. 
April, um 20 Uhr, findet im 
Kulturpunkt Arlen, die Mitglie-
derversammlung des Kulturver-
eins ArRiWo statt, zu der alle 
Mitglieder, Freunde, Förderer 
und Interessierte herzlich ein-
geladen sind.
Neben dem allgemeinen Bericht 
der Vorsitzenden und dem Ge-
schäfts- und Kassenbericht 
steht die Zukunft des Vereins 
auf dem Programm.
Nach fünfzehn Jahren erfolg-

reicher und freundschaftlicher 
Arbeit, möchte sich der jetzige 
Vorstand von ArRiWo zurück-
ziehen. Da keine Nachfolger für 
den Posten in Sicht sind, muss 
bei der Mitgliederversammlung 
auch über die mögliche Auflö-
sung des Vereins entschieden 
werden.
Das Kabarett mit »Volksdampf« 
am Samstag, 27. April ist die 
vorläufig letzte Veranstaltung 
des Vereins.

redaktion@wochenblatt.net

»ArRiWo« droht
Auflösung

 In einer gut besuchten Veran-
staltung im »Hardgarten« 
Worblingen wurden die Kandi-
daten zur Gemeinderatswahl 
der gemeinsamen Liste von 
SPD und Unabhängige Liste 
(UL) aufgestellt. In seiner letzt-
jährigen Mitgliederversamm-
lung hatte der SPD Ortsverein 
beschlossen, bei der Gemeinde-
ratswahl als SPD/UL aufzutre-
ten, um einem eher unpar-
teiischen Personenkreis eben-
falls Zugang zum Engagement 
in der Kommunalpolitik zu ver-
helfen. Acht Frauen und zehn 
Männer stellen sich zur Wahl. 
Die amtierenden Gemeinderäte 
Jutta Gold, Karlheinz Möhrle, 
Nadja Hennes, Reinhard Zedler 
und Charlotte Manko treten 
wieder an. Die weitere Liste 
zeigt sich mit Matthias Aster, 
Barbara Ditschler, Wolfgang 
Walter, Katharina van Eek, Ste-

fan Pfaff, Katrin Teich, Ralf 
Sterk, Carmen Haberland, Jan-
Hendrik Franke, Heidrun Kir-
cher, Simon Schiller, Jovin S. 
Bürchner, Peter Engelnieder-
hammer verjüngt mit qualifi-
zierten Kandidatinnen und 
Kandidaten. Diese brachten 
sich in die Erarbeitung des 
Wahlprogramms ein. 
Schwerpunkte werden weiter-
hin das Thema Wohnen und die 
Förderung von Kinder- und Ju-
gendthemen in der Gemeinde 
sein. Auch die nachhaltige Ent-
wicklung von Flächen und die 
Aufwertung des Artenschutzes 
vor Ort sind Themen.
Zum Kreistag, Bezirk VI, Riela-
singen-Höri stehen neben Spit-
zenkandidat, Bürgermeister 
Ralf Baumert Jutta Gold, Jovin 
S. Bürchner, Nadja Hennes und 
Ralf Sterk auf der Wahlliste.

redaktion@wochenblatt

SPD kooperiert mit UL
Liste für die Wahlen steht

 Die Plastik der Künstlerin Mar-
tina Lauinger, die der Gemeinde 
durch eine Schenkung zu-
kommt, steht vor der Vollen-
dung. Nick Röllin, der Werk-
stattpartner von Martina Lau-
inger, war jüngst in die Sitzung 
des Technischen und Umwelt-
ausschusses gekommen, um 
den weiteren Fortgang des Pro-
jekts zu erläutern.
Die rund vier Meter hohe Plas-
tik mit dem Titel »Verbindun-
gen« wird gegenwärtig in der 
Werkstatt des Unternehmens 
»Iwan« in Hilzingen gefertigt. 
Künstlerin Martina Lauinger 
hat in ihrem Werk eine Dreitei-
ligkeit umgesetzt, die die drei 
Ortsteile repräsentiert, aus de-
nen eine gemeinsame Bewe-
gung entstehen soll, erklärte 
Röllin den Ausschussmitglie-
dern. Als Standort wurde nun 
eine Fläche südlich der Talwie-
senhallen ausgewählt, der di-
rekt am Spazierweg entlang des 
Aachufers gelegen ist. Die Plas-
tik ist damit auch noch von der 
Straße aus gut zu sehen. Sie 
soll über Erdpfähle verankert 
werden, so dass sie vom opti-
schen Eindruck her »schweben« 
wird. Zum Standort, der gegen-
über ersten Planungen etwas 
näher an den Weg gerückt ist, 
gab es positive Rückmeldun-
gen. »Das wäre dann von der 
Arlener Seite eine Eröffnung 
des Skulpturenwegs entlang 

der Aach«, so Jutta Gold. Nach 
dem vorgelegten Zeitplan soll 
die Plastik in den nächsten Wo-
chen fertiggestellt werden und 
mit einer ersten Rostschicht 
überzogen werden. Der Aufbau 
mit Fundament steht im April 
an, für Mai ist eine Einweihung 
geplant. Die Produktion und 
Aufstellung der Plastik wurde 
durch die Schenkung einer Per-
son möglich, die ungenannt 
bleiben will. Der Gemeinderat 
hat die Spende im letzten Sep-
tember angenommen.

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

Geschenk bald fertig
Lauinger-Plastik für Talwiesenhalle

Auf einer ungewöhnlichen 
Reise entlang der Donau – 
vom Schwarzen Meer bis zum 
Schwarzwald – verfolgt der 
Autor des Buches »Menschen-
handel und Sexsklaverei ent-
lang der Donau« die Abläufe, 
die Rücksichtslosigkeit und 
die Brutalität des Handels mit 
der »Ware Frau und Kind«. Der 
ehemalige Kriminalhaupt-
kommissar Manfred Paulus 
liest am Donnerstag, 28. März, 
19.30 Uhr in der Bücherstube 
Rielasingen. 
Der Autor war international in 
Thailand, Weißrussland und 
Südosteuropa tätig. Es ist das 
Verdienst von Manfred Pau-
lus, die alarmierenden Er-
kenntnisse aus seiner Tätigkeit 
immer wieder in die Öffent-
lichkeit gebracht zu haben.
Der ehemalige Chefermittler 
der Ulmer Kriminalpolizei im 
Rotlichtmilieu ist Lehrbeauf-
tragter an der Hochschule für 
Polizei in Baden-Württem-
berg. Paulus zeigt in seinem 
Buch die Abläufe, die Rück-
sichtslosigkeit und die Brutali-
tät des Handels mit der »Ware 
Frau und Kind«. Die Beschrei-
bung wirft tiefe Schatten auf 
den Rechtsstaat Bundesrepu-
blik Deutschland.

redaktion@wochenblatt.net

ABGRUNDTIEF

In einer gut besuchten Mitglie-
derversammlung im Hotel Kro-
ne wählte die Rielasinger CDU 
kürzlich ihre Kandidaten für 
die Gemeinderatswahl. Nach 
der Begrüßung stellte Volkmar 
Brielmann, Fraktionsvorsitzen-
der im Gemeinderat, sowie 
stellvertretender Vorsitzender 
der CDU Rielasingen-Worblin-
gen, klar, dass es das Ziel der 
CDU sei, erneut stärkste Kraft 
im Gemeinderat zu werden. 
Dies wolle man mit einer guten 
Liste und vollem Einsatz errei-
chen. 
Er stellte aber auch fest, dass es 
noch nie so schwierig gewesen 
sei, überhaupt Kandidaten zu 
gewinnen. Dies gelte besonders 
für Frauen. 
Nach der Vorstellung und ord-
nungsgemäß und geheim 
durchgeführten Wahl wurden 

die Kandidaten auf den ihnen 
vorgeschlagenen Listenplätzen 
zum größten Teil einstimmig 
gewählt. 
Diese lauten: Rudolf Caserotto, 
Simon Feuerstein, Volkmar 
Brielmann, Erwin Gräble, Mari-
anne Baumann, Michael Pätz-
holz, Patrick Isele, Felix Kun-
schner, Nadine Hahn, Claus 
Hieber, Michael Ehinger, San-
dra Neumeyer, Jonas Kiefer, 
Sven Schreijäck, Sven Schuh, 
Roland Weiermann und Anton 
Kohler.
Nach der Wahl beriet der CDU-
Ortsverband Rielasingen über 
mögliche Wahlkampfthemen, 
die in den kommenden Tagen 
bei der Aufstellung eines festen 
Wahlprogrammes noch einmal 
überdacht und dann veröffent-
licht werden sollten.

redaktion@wochenblatt.net

CDU stellt komplette
Liste vor

 Der GeschenkScheck Rielasin-
gen-Worblingen-Arlen ist wei-
terhin ein tolles Erfolgsmodell 
in der Hegaugemeinde. Im Jahr 
2012 setzte Egon Graf, Initiator 
und damaliger Schatzmeister 
von PRO|RIWO, die Idee des 
GeschenkSchecks mit dem Ziel 
um, Kaufkraft im Ort zu bin-
den.
Schon nach kurzer Zeit zeigte 
sich, dass es mit dem Ge-
schenkScheck gelingt, aktive 
Wirtschaftsförderung im Inte-
resse der gesamten Gemeinde 
zu realisieren. Bereits im April 
2016 konnte der 5000. Ge-
schenkScheck mit einem Kauf-
kraftvolumen von 113.000 EUR 
ausgegeben werden. Nur rund 
drei Jahre später wurde bereits 
das Doppelte an Geschenk-
Schecks mit einem Gegenwert 
von insgesamt 235.000 EUR in 
Umlauf gebracht.
Kürzlich kaufte Ramona For-
tenbach aus Rielasingen den 
10. 000. GeschenkScheck in der 
Sparkasse. 
Patrick Ma-
dey, stellver-
tretender Lei-
ter der Riela-
singer-Ge-
schäftsstelle, 
gratulierte 
der Käuferin. 
Der Standortmarketingverein 
PRO|RIWO bedankte sich mit 
einem Blumenstrauß und einem 

persönlichen GeschenkScheck 
bei Ramona 
Fortenbach, 
die als 
Schriftfüh-
rerin für den 
DRK-Orts-
vereins 
gleich meh-

rere GeschenkSchecks erwor-
ben hatte.
Inzwischen sind 111 Einzel-
händler, Gastronomien, Dienst-

leister und Handwerker bereit, 
den GeschenkScheck für Riela-
singen, Worblingen und Arlen 
bei Einkäufen in ihrem Betrieb 
zu akzeptieren. Es bleibt zu 
wünschen, dass der Geschenk-
Scheck auch in Zukunft auf der 
Erfolgsspur bleibt und weitere 
Unternehmen in der Gemeinde 
mit ihrer Teilnahme dazu bei-
tragen. Heißt es in einer Mittei-
lung der Organisatoren.

redaktion@wochenblatt.net

»GeschenkScheck« auf Kurs
10.000. Scheck wurde gekauft

Sie freuen sich gemeinsam über die große Nachfrage an Geschenk-
Schecks (v.l.n.r.): Bürgermeister Ralf Baumert, Ramona Fortenbach, 
Werner Niete, 1. Vorsitzender PRO|RIWO und Patrick Madey, stell-
vertretender Geschäftsstellenleiter der Rielasinger Sparkasse.
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Die Kandidaten und Kandidatinnen der SPD/UL Liste. swb-Bild: pr
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Die »Verbindungen« sind im 
Entwurf schon gut nachvoll-
ziehbar. Im Mai wird die Eisen-
plastik eingeweiht. swb-Bild: of
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Einige neue Gesichter gibt es auf der Liste der CDU für die Kommu-
nalwahl – mehr Frauen hätte man sich durchaus gewünscht. 
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KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Wenn der Mensch
den Menschen braucht.

c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Arlen
NV KATZDORF
Jahreshauptversammlung, Mi., 
3.4., 20 Uhr im Kulturpunkt 
Arlen.

Rielasingen
BUND-ORTSGRUPPE
Jahreshauptversammlung, Do., 
28.3., 19.30 Uhr im Restaurant 
Krone (Wappenstüble), Riela-
singen.

SCHWARZWALDVEREIN 
RIELASINGEN-WORBLINGEN
Mittwochswandergruppe trifft 
sich am Mi., 3.4., 15 Uhr im 
Café St. Verena Rielasingen-
Worblingen zum vorösterlichen 
Hock.

Singen
BSK-SOZIALSTAMMTISCH
Gemütliches Beisammensein, 
Sa., 6.4., 14 Uhr im Vereins-
heim Hammer, Mühlenstr. 21, 
Singen. 
Anmeldung bis 4.4., 18 Uhr 
unter Telefon 07731/947955.

DRK
Unser Kursprogramm umfasst 
folgende Kurse: Seniorengym-
nastik, Yoga für Senioren, 
Krafttraining für Senioren, 
Tanzvergnügen für alle, Män-
nersportgruppe, Tanz für Jung-

gebliebene, Yoga, Rückengym-
nastik, Osteoporosegymnastik, 
Yoga-Kurs. Neu: Yoga-Kurs, 
17-18 und 18.15-19.15 Uhr, 
Schillerschule (Aula), Malven-
weg, Singen.

Aus- bzw. Fortbildung Sani-
tätsbereitschaft, Di., 2.4., 20 
Uhr im DRK-Heim, Hauptstr. 
29, Singen.

FÖRDERVEREIN 
ZEPPELINSCHULE
Mitgliederversammlung, Mo., 
8.4., 19.30 Uhr, Restaurant 
Gartenstadt, Rielasinger Str. 
140, Singen.

NATURFREUNDE
Nächstes Treffen, Do., 4.4., 
14.30 Uhr im Vereinsheim.

Instinktives Bogenschießen ab 
8 Jahren, So., 14.4., 9-13 Uhr. 
Anmeldung bis 1.4. unter Tele-
fon 07731/5374.

SCHWARZWALDVEREIN
Wanderführer-Ausbildung Teil 
4, Sa./So., 30./31.3., Impuls-
haus Engen. Anmeldung unter 
Telefon 07731/42395.

Litzelstetter Runde, So., 31.3., 
Treffpunkt ist um 8.30 Uhr am 
Bahnhof Singen. Weitere Infor-
mationen unter: 07732/821791.

SENIORENCHOR 
HOHENTWIEL
Chorprobe, Do., 28.3., 15 Uhr 
im Gemeindesaal Liebfrauen, 
Uhlandstraße, Singen.

STADT-TURNVEREIN
Jahreshauptversammlung, Fr., 
12.4., 19.30 Uhr im Foyer der 
Waldeckschule, Singen; u. a. 
stehen Wahlen an.

Worblingen
FÖRDERVEREIN MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
12.4., 20 Uhr im Pfarrheim 
Worblingen; u. a. stehen Wah-
len an.

KATH. FRAUENGEMEIN-
SCHAFT ST. NIKOLAUS
Frauenfrühstück, Sa., 27.4., 9 
Uhr im Pfarrheim. 
Anmeldung ab 18 Uhr unter 
Telefon 07731/27604.

Besinnungsnachmittag in der 
Fastenzeit, Do., 3.4., 14 Uhr im 
Pflegezentrum St. Verena.

MV
Jahreshauptversammlung, Fr., 
12.4., 20.30 Uhr im Pfarrheim 
Worblingen; u. a. stehen Wah-
len an.

Vereine

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 30./31.3.2019:
 »Überlingen a. R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 9.30 Uhr 
Begrüßungskaffee, 10 Uhr Fa-
miliengottesdienst. 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 9 Uhr Gottesdienst Ev. Al-
tenheim »Haus am Hohen-
twiel«, 10.15 Uhr Festgottes-
dienst. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
Ev. Südstadtgemeinde: So., 10 
Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst in der Pauluskir-
che.

 Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst, Kindergottesdienst. 
Freie Evangelische Gemeinde: 
So., 10 Uhr Gottesdienst.
»Rielasingen«: Evang. Johan-
nesgemeinde: So., 10 Uhr Got-
tesdienst.
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst. 
Ev. Kirchengemeinde Aach-
Volkertshausen«:
»Aach«: So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst und Kindergottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 30./31.3.2019:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr Gottesdienst.
St. Elisabeth: So.,10.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
Polnische Gemeinde in St. Eli-
sabeth: So., 16 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Herz-Jesu: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier.
Portugiesische Gemeinde in 
Herz-Jesu: So., 11.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
 St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Kroatische Gemeinde in St. 
Josef: So., 12 Uhr Eucharistie-
feier.
Italienische Gemeinde in der 
Theresienkapelle: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier.
 Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier mit Fastenpredigt.
 St. Peter und Paul: So., 10.30 
Uhr Eucharistiefeier. 18 Uhr 
Bußfeier.
Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen: So., 10 Uhr 
Göttliche Liturgie.
 So., 17 Uhr Celebration.

Termine

Kirchen

 Die Mitglieder der Missions-
gruppe der Pfarrgemeinde 
Herz-Jesu laden am Sonntag, 
31. März, zum traditionellen 
Laetare-Essen ein. 
Um 9 Uhr besteht die Möglich-
keit der gemeinsamen Eucha-
ristiefeier in unserer Herz-Jesu 
Kirche. Ab 11.30 Uhr wird im 
Gemeindesaal St. Anna (Ecke 
Höri-/Hegaustr.) zum gemein-
samen Essen geladen. Auch in 
diesem Jahr erwarten Sie lecke-
re Gerichte sowie Kaffee und 
Kuchen. Bitte Kuchenspenden 
am Sonntag ab 8.30 Uhr im St. 
Anna-Saal abgeben. Die aktu-
elle Naturkatastrophe in Mo-
sambik durch den Zyklon er-
fordert eine schnelle Unterstüt-
zung. 
Der Erlös der diesjährigen Ver-
anstaltung wird zwischen der 
dort notleidenden Bevölkerung 
und den Freunden im Zachäus-
haus in Gitega/Burundi zu glei-
chen Hälften geteilt. 

redaktion@wochenblatt.net

Laetare-Essen für
Zyklon-Opfer

Singen

Büro der Tourist-Information 
Singen in der Stadthalle ab 
1.4. bis auf Weiteres nur noch 
vormittags geöffnet, Mo. - Fr. 
jew. 9 - 12 Uhr. Büro in der 
Marktpassage, August-Ruf-Str. 
13, Tel. 07731/85-262, weiter-
hin werktags durchgehend 9 - 
18 Uhr, samstags 10 - 13 Uhr 
geöffnet.

Seniorentreff Herz Jesu / St. 
Peter und Paul: 10.4., 14.30 
Uhr Erzählzeit ohne Grenzen 
»Autorenlesung«, Gemeinde-
saal St. Anna; Fahrdienst Tel. 
41416, R. Kneer.

Stadtseniorenrat Singen: »Be-
ratungstermin«: immer don-
nerstags, 9 – 12 Uhr, Beratung 
zu Vorsorgemappe und Patien-
tenverfügung, Hilfe bei All-
tags-, Smartphone- sowie 
Computerproblemen. »Offener 
Seniorentreff«: immer mon-
tags, 10 – 12 Uhr, Kennenler-
nen, Reden, Spielen.
»Computeria 50+«: immer 
dienstags und mittwochs, 14 – 

17 Uhr, Beratung zu 
Smartphone, Laptop und Tari-
fen (evtl. eigenes Gerät mit-
bringen), www.computeria- 
singen.de. 
Veranstaltungsort jeweils Au-
gust-Ruf-Str. 13 (Marktpassa-
ge), in den Räumen des Stadt-
seniorenrates. Infos: Tel. 
07731/1439996, www.stadtse
niorenrat-singen.de. 

»ZWAR – zwischen Arbeit 
und Ruhestand«, alle Termine 
der Gruppen unter www.zwar-
singen.de.

Jahrgang 1931/32, Lang - 
Koch, trifft sich am 27.3., 
14.30 Uhr, im »Siebenschlä-
fer«, Überlingen a. R.

Glaubenswerkstatt 2019 für 
die Seelsorgeeinheit Singen:
Di., 2.4., 19.30 – 21.30 Uhr, 
Gemeindesaal kath. Kirche 
Liebfrauen, Zukunftswerkstatt 
zur Neugestaltung des Kir-
chenraums kath. Kirche Lieb-
frauen.

Babysitterkurs bei der AWO-
Elternschule für Mädchen und 
Jungen ab 12 Jahren, Fr., 5.4., 
15.30 – 19.30 Uhr und Sa., 
6.4., 9 – 14.30 Uhr im AWO-
Familienhaus Taka-Tuka-
Land, Schlachthausstr. 32, 
Singen. 
Anmeldung: 07731/958081, 
elternschule-verwaltung@awo- 
konstanz.de, www.elternschu
le.awo-konstanz.de.

Veranstaltungen für Senio-
ren-Veranstaltungskalender 
bitte melden bis zum 30. April! 
Kommende Auflage gültig 
vom 1.7. – 31.12.; Anmelde-
formular beim städt. 
Seniorenbüro erhältlich oder 
im Internet unter https://kur-
zelinks.de/Seniorenkalender 
Veranstaltung eintragen. 
Weitere Infos unter 07731/ 
85-709, 85-540 oder 85-560.

AWO-Clubprogramm vom 
28.3. – 3.4.: für Menschen 
mit seelischen Problemen: 
Do., 10 – 12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 13 – 14.30 Uhr 
gemeinsames Kaffeetrinken; 
15 – 16 Uhr Kreativ-Angebot. 
Fr., 9.30 Uhr Frühstück (An-
meldung erforderlich). Mo., 10 
Uhr gemeinsames Kochen 
(Anm. erf.); Englisch entfällt! 
Di., 10 – 12 Uhr Beschäfti-
gungsangebot; 13 – 15 Uhr 
Frauengruppe; 13.30 – 14.30 
Uhr Gedächtnistraining Gr. 1. 
Mi., Beschäftigungsangebot 
entfällt! 14 – 15 Uhr Gedächt-
nistraining Gr. 2; 15 – 18 Uhr 
Kegeln in Gottmadingen 
(Anm. erf.). Veranstaltungsort: 
Tagesstätte für psychisch 
Kranke. Weitere Infos: Tel. 
07731/ 9580-47.

BUND-Ortsgruppe Rielasin-
gen-Worblingen: Jahres-
hauptversammlung Do., 28.3., 
19.30 Uhr im Restaurant Krone 
(Wappenstüble), Rielasingen.

Restplätze für 1er-PEKiP-Kurs 
bei der AWO-Elternschule Sin-
gen, jeweils montags, 14.30 
Uhr, Familienhaus Taka-Tuka-
Land (Beginn bereits 25.3.); für 
Kinder im Alter von ca. 8 Wo-
chen; insges. 10 Treffen, da-
von 1 – 2 Elternabende. An-
meldung: Tel. 07731/958081, 
elternschule-verwaltung@awo- 
konstanz.de, www.elternschu
le.awo-konstanz.de.

Erlebnistanz für Tanzfreudige 
ab 50, dienstags 16 – 17.30 
Uhr, Singen-Bohlingen, Weih-
bischof-Gnädinger-Haus. Info: 
07731/917137 (Lioba Kübler).
Sonntagscafé der Dietrich-
Bonhoeffer-Gemeinde, Be-
gegnungsstätte, Feldbergstr. 
46, So., 31.3., von 14.30 – 
16.30 Uhr geöffnet. Der Erlös 
von Kaffee und selbstgebacke-
nem Kuchen geht an die »Sin-
gener Gastmahlgruppe«.

Am Samstag, 6. April, findet 
von 10 bis 13 Uhr in den Räu-
men der Christlichen Gemeinde 
Singen, Laubwaldstr. 15, die 
Kleider-Bring-Sammlung statt. 
Benötigt werden ausschließlich 
saubere, gut erhaltene Klei-
dungsstücke, Bettwäsche, De-
cken und Schuhe (paarweise). 
Auch funktionstüchtige Fahr-
räder sind gefragt. 
Die Verantwortlichen der Hilfs-
güteraktion bedanken sich 
schon jetzt bei den Spendern 
und hoffen, dass sich viele Bür-
ger beteiligen. Zu Kaffee und 
Kuchen wird herzlich eingela-
den. Weitere Informationen un-
ter Telefon: 07731/975248 oder 
07738/7416.
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Kleidersammlung 
für Rumänien 

Singen

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036

Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621

Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

30./31.03.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen
www.decker-bestattungen.de

Infoveranstaltung  

Photovoltaik  
für Gewerbebetriebe

Herzliche Einladung

Mittwoch, 3. April, 19.00 Uhr 
Volksbank eG Schwarzwald Baar Hegau  
Güterstraße 37, Singen

Eine gemeinsame Veranstaltung von:

www.solarcomplex.de
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Zum dritten Mal fand am ver-
gangenen Donnerstag in Hil-
zingen der »Gründertag« statt 
und bot einen gleichsam infor-
mativen wie auch unterhaltsa-
men Abend. Rund 250 Gäste 
nutzten dieses in der Region 
einzigartige Angebot, sich mit 
Informationen rund um Fir-
mengründungen zu versorgen, 
sich motivieren zu lassen und 
wichtige Kontakte zu knüpfen. 
Kein Wunder, dass die Gründer-
initiative Hilzingen die Firma 
Inpotron Schaltnetzteile GmbH 
zum zweiten Mal als Gastgeber 
gewinnen konnte, drehten sich 
die Themen dieses Mal doch um 
»Gründung durch Frauen« so-
wie »Wirtschaft und Leistungs-
sport«. 
Begeisterter Hobby-Leistungs-
sportler und Geschäftsführer 
Hermann Püthe ließ sich dieses 
Thema in seinem Haus nicht 
entgehen. Er dürfte sich vor al-
lem auf die beiden Starredner 
des Abends gefreut haben. Das 
waren der Präsident des SC 
Freiburg und Winzerunterneh-
mer Fritz Keller sowie Füh-
rungs- und Motivationsexperte 
Dr. Michael Ullmann. 
Im Interview sprach der 61-jäh-
rige Keller über sich, seine Ar-
beit als Vereinspräsident, über 
soziales Engagement und na-
türlich über den Erfolgsclub SC 
Freiburg. Ullmann zeigte in sei-
nem mit viel Humor angerei-
cherten Vortrag mit zahlreichen 
prominenten Beispielen aus 
dem Spitzensport Erfolgsrezep-
te auf, sowohl sich selbst als 
auch andere zu motivieren. 

Bürgermeister Rupert Metzler, 
leidenschaftlicher Mitinitiator, 
stellte in seinem Grußwort die 
Bedeutung der Firmengründun-
gen durch Frauen heraus. In-
zwischen seien das 40 Prozent, 
doch hätten es gerade Frauen 
wegen der klassischen Ge-
schlechterrolle schwerer. »Den-
jenigen, die den Weg der Selb-
ständigkeit wählen, muss man 
den allergrößten Respekt zol-
len«, lobte er die Gründerinnen. 
Das Gründungszentrum Hilzin-
gen sei inzwischen der dritt-
größte »Beratungshotspot« Ba-
den-Württembergs. Letztes Jahr 
habe es über 300 Beratungsge-
spräche gegeben, davon wurden 
70 auf den Weg zu ihrem Start-
Up begleitet, von Lörrach bis 
Villingen-Schwenningen. Hil-
zingen sei nicht nur das Herz 
des Hegaus, sondern auch das 
Herz der Gründer, gab sich der 
Bürgermeister überzeugt. 
Die eigentlichen Protagonisten 

an diesem Abend waren die 
zahlreichen Start-Up-Unterneh-
men, die ihre ersten Erfolgsge-
schichten auf einer Tischmesse 
präsentierten. 
Beispielsweise erzählte Christia-
ne Brecht von »Canicus Hunde-
training« aus Gottmadingen 
dem WOCHENBLATT ihre Er-
folgsgeschichte, in der sie zu-
erst nur mobiles Hundetraining 
anbieten wollte, nun aber auch 
zusätzlich einen Hundeplatz in 
Konstanz betreibt. Joachim 
Voss von »all is VOSSible« aus 
Tuttlingen gab sich überzeugt, 
dass Gesundbleiben einfach sei. 
Er möchte als Kooperations-
partner mit »Reformhaus« die 
Gesundheit verbessern. Psycho-
login Verena Hauser der sklls 
GmbH aus Konstanz präsentier-
te eine App, die vor allem Be-
rufsanfänger coacht. Björn 
Wirth von WiMedical UG aus 
Singen wartete mit patentierten 
Aufbereitungssystemen für Me-

dizinprodukte auf, die hygieni-
scher reinigen würden als ande-
re Systeme. Diese und viele 
weitere Erfolgsstorys dürften 
Gründer-Unentschlossenen 
richtig Lust gemacht haben, den 
Schritt in das große Unbekann-
te zu wagen. 
Vor allem Katharina Gutknecht 
und Marco Turchi faszinierten 
mit Ihrer Story der »ROMEO 
MOBILE BARS« nicht nur in ei-
nem Interview auf der Bühne, 
sondern auch durch die Bewir-
tung der Gäste, die sich die Kaf-
feegenüsse der beiden nicht 
entgehen ließen. Das Plädoyer 
von Bürgermeister Metzler lau-
tete an diesem erfolgreichen 
Abend: »Gründen Sie«.

Uwe Johnen
redaktion@wochenblatt.net

Hilzingen als Herz der Gründer
Stargast Fritz Keller und viele Infos für Start-Up-Unternehmen

Sie stehen für einen erfolgreichen, unterhaltsamen und informativen Gründertag in Hilzingen: von 
links: Hermann Püthe, Fritz Keller, Winfried Küppers, Dr. Michael Ullmann und Rupert Metzler.

swb-Bild: uj
 

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

HilzingenEngen

Singen

In Gottmadingen gibt es wieder 
ein Repair-Café im Industrie-
park 200. Am Samstag, 30. 
März, reparieren Bastler von 13 
bis 17 Uhr kaputte Geräte, 
Computer, Möbel und Kleider. 
Annahmeschluss ist um 16 Uhr.
Bis dahin kann man wieder ka-
putte Kaffeemaschinen und 
Toaster, Staubsauger, Radios, 
Gartengeräte und Fahrräder ins 
Repair Café mitbringen. Dort 
gibt es einen guten Rat, und 
sehr oft sogar die notwendige 
Reparatur. Das Repair-Café gibt 
es seit 2016. Am 30. März wird 
die tausendste Reparatur erwar-
tet. Fachleute vieler Fachrich-
tungen kümmern sich um ka-
putte Geräte und verringern so 
den Müllberg. Vor Ort sind 
Elektroniker, Elektriker, Compu-
ter-Spezialisten. Wer möchte 
und sich das zutraut, darf auch 
selbst bei der Reparatur mit 
Hand anlegen. So wird Hilfe zur 
Selbsthilfe geboten. Obendrein 
bekommen die Besucher Kaffee 
und Kuchen auf Spendenbasis. 
Die Reparaturen sind kostenlos. 
Wer möchte, kann das Repair-
Café mit einer Spende unter-
stützen. Elektrogeräte bitte bis 
einen Tag vorher unter 
07731/319035 anmelden.

Tüftler
 reparieren 

Zu einer spannenden Lesung 
wird am Donnerstag, 28. März, 
20 Uhr, in die Stadtbibliothek 
Engen eingeladen. Anja Jonu-
leit stellt ihren neuen Roman 
»Das Nachtfräuleinspiel« vor, 
einen Roman um zwei starke 
Frauen, eine Geschichte um 
Macht und Manipulation, um 
echte und gespielte Liebe. Auf 
spannende Art verknüpft Anja 
Jonuleit die alte oberschwäbi-
sche Sage von den Nachtfräu-
lein, die Kinder holen, mit der 
Geschichte von Annamaria und 
Liane, einer Geschichte von der 
perfekten Familie und vom Er-
ziehungswahnsinn einer »Über-
mutter«. Wieder gelingt es Anja 
Jonuleit, ihre Leserinnen und 
Leser zu fesseln. Die Autorin 
aus Eriskirch war schon einmal 
zu Gast in Engen, damals mit 
ihren Krimis »Novemberasche« 
und »Der andere Tod«. Bestsel-
ler von Anja Jonuleit waren 
»Herbstvergessene«, »Der Ap-
felsammler« und »Rabenfrau-
en«. 
Telefonische Karten-Reservie-
rung unter 07733 / 501839, 
Online-Reservierung über den 
Förderverein der Stadtbiblio-
thek Engen e.V.

redaktion@wochenblatt.net

Über zwei 
starke Frauen

Der neue Jugendgemeinderat in 
Engen wurde nun ganz offiziell 
vereidigt. 
Das Nachwuchsgremium setzt 
sich zusammen aus folgenden 
zehn Mitgliedern Amelie Ari-
ans, Maren Heggemann, Lili 
Lutz, Yves Zimmermann, Mat-
teo Utzler, Marius Berner, Tim 
Heuser, Elias Hogg und Aaron 
Küchler. 
Die Jugendlichen werden in 
den nächsten zwei Jahren die 
Interessen und Wünsche der 
Jugendlichen aus Engen und 
den Ortsteilen vor dem Bürger-
meister und dem Gemeinderat 
vertreten. 

Matteo Utzler hat stellvertre-
tend für alle Jugendgemeinde-
rätinnen und Jugendgemeinde-
räte in der öffentlichen Sitzung 
des Verwaltungs-, Kultur- und 
Sozialausschusses Mitte März 
die Verpflichtungsformel ge-
sprochen und der Bürgermeis-
ter hat anschließend alle Mit-
glieder des Jugendgemeinde-
rats mit Handschlag verpflich-
tet. 
Die konstituierende Sitzung des 
Jugendgemeinderates fand 
dann am vergangenen Dienstag 
im Jugendtreff Hexenwegle 
statt.

  redaktion@wochenblatt.net

Jugendliche bringen 
frischen Wind 

Die neuen Jugendgemeinderäte in Engen mit der Stadtjugendpflege-
rin Yasmin Harfmann, Yves Zimmermann, Matteo Utzler, Marius 
Berner, Tim Heuser, Elias Hogg, Aaron Küchler (hinten von links), 
Bürgermeister Johannes Moser, Amelie Arians, Maren Heggemann 
und Lili Lutz (vorne von links). swb-Bild: P. Stärk

EngenGottmadingen

Ein wahrhaft göttliches Far-
benspiel der Buntglasfenster, 
Worte der Dankbarkeit für das 
Geleistete und das Miteinander 
der Konfessionen machten die 
Wiedereinweihung der Klinik-
kapelle am Samstag zu jenem 
»großen Tag für das Klinikum«, 
den der Geschäftsführer des 
Gesundheitsverbunds, Peter Fi-
scher pries. Bei dem »Kraftakt« 
seien die beiden Klinikseelsor-
ger Waltraud Reichle und 
Christoph Labuhn der »Motor« 
gewesen. Doch »Glaube verset-
ze Berge« ergänzte der ärztliche 
Leiter Prof. Frank Hinder. Als 
»architektonisch großen Wurf« 
bezeichnete Singens Oberbür-
germeister Bernd Häusler die 
gelungene Neugestaltung, die 
mit der Madonna aus dem 
13./14. Jahrhundert sowie dem 
Altar und den optimal in Szene 
gesetzten Buntglasfenstern von 
August Babberger Bewährtes 
bewahrt und Neues wagt.
Besonders die gelebte Ökumene 
während der Bauzeit und beim 
Festgottesdienst ist vorbildlich 
weit über den »Herrgottswin-
kel« im dritten Obergeschoss 
des Klinikums hinaus. Seite an 
Seite zelebrierten der katholi-

sche Weihbischof Dr. Paul 
Wehrle und der evangelische 
Landesbischof Dr. Jochen Cor-
nelius Bundschuh den Gottes-
dienst unterstützt von Dekanen 
Hiltrud Schneider-Cimbal und 
Matthias Zimmermann sowie 
den beiden Krankenhausseel-
sorgern den Gottesdienst.
Ein Kraft des Segens, für alle 
die ihn an diesem besonderen 
Ort gebrauchen, wünschte sich 
Weihbischof Wehrle und Lan-

desbischof Bundschuh hofft, 
dass die Menschen neu Kraft 
schöpfen, um neue Wege gehen 
zu können, damit »eingefahre-
ne Strukturen ihre Kraft verlie-
ren«.
Ähnlich wie in Bundschuhs 
Predigt über den Lahmen, der 
dank Jesus Worten wieder ge-
hen kann, war die Kapelle mit 
80 Sitzplätzen dichtgedrängt, 
sodass zahlreiche Gäste die 
Weihe über die neue digitale 

Technik per Bildschirm im 
Turmsaal mitverfolgten. Fast 
engelsgleich die Stimme von 
Flavia Götz begleitet von der 
Querflöte Eva Bielefelds und 
Georg Koch am Klavier.

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

Ein sichtbares Zeichen der Ökumene
Wiedereröffnung der Klinikkapelle im neuen Licht

Ein ökumenisches Miteinander in der Klinikkapelle (v.l.): Dekan Matthias Zimmermann. Dekanin Hil-
trud Schneider-Cimbal, Weihbischof Dr. Paul Wehrle, Landesbischof Dr. Jochen Cornelius Bundschuh, 
Waltraud Reichle, Christoph Labuhn und Pfarrer Bernhard Knobelspies. swb-Bild: stm
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S ingens Gemeinschaftsschule –
die Beethovenschule – verfügt

seit Anfang des Schuljahres über
einen sehenswerten Erweiterungs-
neubau. Die Einweihung des dreige-
schossigen Gebäudes wird am
Freitag, 29. März gefeiert. »Wir sind
sehr zufrieden« betonte Schulleiter
Oliver Schmohl und seine Stellvertre-
terin Tina Tücking im Gespräch mit
dem WOCHENBLATT. Besonders

dankbar ist die Schulleitung der
Stadt Singen, dass man sich auch
beim Baustil auf das Konzept Ge-
meinschaftsschule eingelassen habe
und Ideen einbringen konnte, um die
passende Lernumgebung für die
Schüler entstehen zu lassen. So
konnte nicht nur der nötige Raumbe-
darf, sondern auch ein modernes
und offenes Lernumfeld geschaffen
werden. 

Damit die Gemeinschaftsschule
»Beethovenschule« als Ganztags-
schule ihren Betrieb aufnehmen
konnte, wurden bereits 2012 die Er-
weiterungen und Umbauten geplant
und im Grundsatz genehmigt. Nach
dem Baubeschluss erfolgte am 5.
Mai 2017 der Spatenstich. Dank
eines reibungslosen Bauablaufs
konnte nach 15 Monaten – exakt im
Zeitplan – im Sommer 2018 das Ge-
bäude übergeben werden, wie Archi-
tekt Bernhard Nägele betonte.
Besonders stolz ist Nägele und Sa-

bine Krieg vom Gebäudemanage-
ment der Stadt Singen, dass der 
Kostenrahmen eingehalten oder
sogar unterschritten wurde. Die Ko-
sten belaufen sich auf rund 3,15 Mil-
lionen Euro zuzüglich Möbilierung
und Außenanlagen, so Sabine Krieg. 
Die Aufzugsanlage im Treppenraum
des Erweiterungsbaues und die di-
rekte Anbindung an die Flure des
Hauptgebäudes stellt die Barriere-
freiheit des Gesamtkomplexes an
der Beethovenschule sicher, der sich
auch sonst als Einheit präsentiert.

Gerade die Verbindung zum Altbau
mit seinem bestehenden Flursystem
ist eine der Besonderheiten des Pro-
jekts. Denn wie Architekt Nägele er-
klärt, werde der Flur nicht nur als
Erschließungsraum, sondern als
Funktionsfläche mit Arbeitsboxen
sowie Hausaufgaben- und Aufent-
haltsbereich genutzt. Selbst eine Kü-
chenzeile mit Schüler-Cafe findet
hier ihren Platz. Entstanden sind in
dem Erweiterungsanbau aus Stahl-
beton auf etwa 400 Quadratmeter
pro Etage sechs Klassenräume für

die Klassenstufen 8–10 mit inte-
grierten Lernnischen, sowie sechs
dazugehörige Differenzierungs- be-
ziehungsweise Inputräume. Ein
Highlight sind die zwei naturwissen-
schaftlichen Räume mit dazugehöri-
gen Vorbereitungsräumen für Physik
beziehungsweise Biologie und Che-
mie. Zusätzlich gibt es einen Raum
für Berufseinstiegsbegleitung, der
auch als Vorbereitungsklasse für Se-
kundarstufe genutzt wird. 

Stefan Mohr
mohr@wochenblatt.net

OPTIMALE LERNUMGEBUNG

- Anzeigen -

In den gemütlichen Lernboxen auf dem Flur (v.l.): Sabine Krieg vom Ge-
bäudemanagement der Stadt Singen und die stellvertretende Schulleiterin
Tina Tücking.

Im Erweiterungsneubau der Beethovenschule sind die Klassen 8 - 10 untergebracht. Die Feuertreppe konnte vom Altbau übernommen werden. 
swb-Bilder: stm
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Holz Holz-Alu Kunststoff Alu-Fenster

Jetzt Heizkosten sparen 
mit neuen Fenstern!
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Holz Holz-Alu Kunststoff Alu-Fenster

Jetzt Heizkosten sparen 
mit neuen Fenstern!

Vielen Dank für den Auftrag!
Wir lieferten die Alu-Fenster.

PLANUNGSBÜRO HLSPlanung und Bauleitung von 
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen

Remigiusstraße 18 
Tel. 0 77 38/ 92 33 85
78256 Steißlingen

GEORG SCHWALD
Staatl. geprüfter Techniker

78359 Orsingen-Nenzingen | Tel. 0 77 74/77 80
www.kamenzin-malergeschaeft.de

Wir gratulieren zum gelungenen Neubau
und danken für den Auftrag.

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de

Wir danken für das entgegengebrachte Vertrauen!

Heizung - Sanitär - Klima - Blockheizkraftwerke
Lindenstr. 26, 78183 Hüfingen, Tel.: 07    71/   9    29    09  -  0, Fax: -  99  
info@werr-ludwig.de www.werr-ludwig.de

VIELEN DANK FÜR DEN AUFTRAG !
Ausführung der Fassadenarbeiten

mit wetterfesten Tafeln.

ZIMMEREI – INNENAUSBAU
Hinterhofen 1 · 78253 Eigeltingen

Tel. 0 77 74 / 9 39 29 20
Fax 0 77 74 / 93 92 999

www.martin-zimmerei.de
Qualitätssicherung durch
Luftdichtigkeitstests

n Dachstühle
n kompl. Dachausbauten
n Dachdeckerarbeiten
n Dachsanierung
n Schreinerarbeiten
n Velux-Partner
n Mobilkran – Arbeitsbühne
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Herstellung der Außenanlage

88605 Meßkirch, Tel. 0 75 75 /9 23 43 90
Garten- und Landschaftsbau – Straßenbau

Gartenbau
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